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2D-Oberflächenmodell ohne 
Infiltration (wie „Hinweiskarte“)

2D-Oberflächenmodell 
mit Infiltration 

Bidirektional gekoppeltes 
1D-Kanalnetz- und 2D-
Oberflächenmodell (wie 

„Starkregengefahrenkarte“)

SRI-5
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SRI-5 (hN= 29 mm, D = 1h, Euler-II) SRI-5 (hN= 29 mm, D = 1h, Blockregen)
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Oberflächenabfluss
2D-Flachwassergleichung 

Zellgröße von 1 m²

Direkte Beregnung

Fließgewässer
Vereinfachte Abbildung

Wechselwirkung mit 
Kanalnetzhydraulik

Fokus auf kleine 
Fließgewässer und Gräben

Inkl. Durchlässe

Kanalnetzabfluss
1D-Flachwassergleichung 

Inkl. Sonderbauwerke

bidirektionale Kopplung

Anschluss von Dächern

Modellregen
SRI-5, SRI-6, SRI-7, SRI-12 

Dauerstufe 1 h 

Euler-II-Verlauf bzw. Block

KOSTRA-2020

Hydrologische
Verluste
Infiltration mit Green-
Ampt-Ansatz 

Interzeption mit einfachem 
Speicheransatz
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Screening-Kriterien 
(Testphase*) i.d.R. mit SRI-5:

• Straßensenken mit > 20 cm

• Abfluss von öffentlichen 
Flächen auf private (bebaute) 
Grundstücke

• Betroffenheit von Gebäuden 
mit > 10 cm durch Einfluss 
Zuflüssen aus öffentlichen 
Flächen

• „Selbstflutende Grundstücke“ 
werden nicht betrachtet

Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
zu gering

Schutzniveau 
zu gering

SRI-5 SRI-5SRI-5

* Kriterien sind vorläufig und befinden 
sich in einer ersten Testphase
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Wasserstand Vorfluter
tiefster Schachtdeckel
Tiefpunkt Straße

Vorfluter

Rückstauklappe

Notüberlauf

Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
zu gering

SRI-5



Rückstauklappe
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Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
zu gering

Notüberlauf

Straßenüberflutung 35 cm statt 50 cm

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit verbessert + Objektschutz

Schutzniveau 
verbessert

SRI-5 SRI-5
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Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
zu gering

SRI-5Extreme Gegenmaßnahmen bewirken 
Verbesserungen, aber keine vollständige Auflösung.

Gewerbe- und Industriegebiet (27 ha) 
mit Einleitmengenbegrenzung 

Bestand Zisterne bzw. Rigole mit 1500 m³ 
unter Schulhoffläche

Verdoppelung von 
Sieldurchmesser
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Straßenüberflutung

Zuflüsse auf Grundstücke

Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
zu gering

Straßenüberflutung 34 cm statt 46 cm

Keine Zuflüsse auf Grundstücke

Keine Gebäudebetroffenheit

Schutzniveau 
verbessert

SRI-5

Bestand Gegenmaßnahmen
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• Starkregengefahrenkarten sind immer das Ergebnis von Modellannahmen, Datengrundlagen 
und gewählten Randbedingungen. Ihre Interpretation ist komplex und erfordert für vertiefte 
Analysen ein hohes Maß an Hintergrundwissen.

• Für die praktische Anwendung braucht es gleichzeitig pragmatische Kriterien zur Einordnung 
und Bewertung einzelner Situationen.

• Praxiserfahrungen für Überflutungsvorsorge:
• Die Lösung liegt nur selten im Ausbau des Sielnetzes (+ i.d.R. begrenzte Einleitkapazität)
• Häufig sind Maßnahmen an der Oberfläche erfolgversprechender.
• Nicht jedes theoretische Überflutungsproblem lässt sich mit öffentlichen Gegenmaßnahmen 

im verhältnismäßigen Aufwand lösen.

• Bereits die Analyse der Situation schafft eine belastbare Grundlage, um Handlungsbedarfe, 
Gelegenheitsfenster und Prioritäten zu erkennen sowie fachlich fundierte Aussagen zu treffen.
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